
GARBSEN 
Rollerfahrer 

weicht aus 
und stürzt 

Auf der Horst. Ein 24-jähriger Rol-
lerfahrer ist am Mittwochmorgen
bei einem Unfallverletztworden.
Wie die Polizei mitteilt, wollteder
Mann einem Transporter aus-
weichen. Dessen Fahrer war
gegen 9 Uhr auf der Straße im
Kleegrund unterwegs und wollte
ein geparktes Auto umfahren.
Dadurch musste der Rollerfahrer
nach links ausweichen und ge-
riet auf den Gehweg. Dort prallte
er gegen eine Mauer und stürzte
gegen einen geparkten VW Golf.

Der 24-Jährige wurde mit
einem Rettungswagen ins Kran-
kenhaus gebracht und vorsichts-
halber von einem Notarzt beglei-
tet. Dort stellte sich heraus, dass
er sich nur leichte Verletzungen
zugezogen hat. Den Schaden an
den Fahrzeugen schätzen die Er-
mittler auf etwa 1500 Euro.  kon

IN KÜRZE 

SPD bietet heute
eine Sprechzeit an
Altgarbsen. Die SPD Garbsen lädt 
für heute zur Sprechzeit in das 
Bürgerbüro, Berenbosteler Stra-
ße  91, ein. Vorstandsmitglied Hans 
Werner Blume steht von 17 bis 
19  Uhr als Ansprechpartner für Fra-
gen und Anregungen zu politi-
schen Themen zur Verfügung. Er 
ist auch unter Telefon (0 51 37) 
9 38 62 66 zu erreichen. aln

Betrunken gefahren, 
Laterne gerammt
Berenbostel. Ein 29-Jähriger ist in 
der Nacht zu Mittwoch betrunken 
mit seinem Auto gegen eine Later-
ne an der Osterwalder Straße ge-
fahren. Er war zuvor nach rechts 
von der Fahrbahn abgekommen, 
teilt die Polizei mit. Die Laterne 
kippte auf ein Einfamilienhaus, 
auch das Fahrzeug des Unfallver-
ursachers wurde stark beschädigt. 
Die Beamten vor Ort ließen den 
Autofahrer einen Alkoholtest ma-
chen, der einen Wert von 1,6 Pro-
mille ergab. Anschließend wurde 
eine Blutprobe angeordnet und 
der Führerschein des 29-Jährigen 
eingezogen. kon

Einbrüche: 
Verdächtigen 

ermittelt
Altgarbsen/Auf der Horst. Mögli-
cherweise hat die Polizei inGarb-
sen mit einer Festnahme gleich
mehrere Einbrüche in Garbsen
aufgeklärt. Drei Taten wurden in
der Nacht zu Mittwoch gemeldet
– jeweils waren Gaststätten in
Altgarbsen (Bachstraße) und Auf
der Horst (Skorpiongasse und
Planetenring) betroffen.

Inder Näheeines Tatorts kont-
rollierten die Polizisten einen 36-
Jährigen. Der hatte nicht nur
Drogen dabei, sondern auch
mögliche Einbruchswerkzeuge,
die er noch zu verstecken ver-
suchte. Unter anderem fanden
die Polizisten eine Taschenlam-
pe. DaraufbefandensichSpuren,
die zu einem Einbruch in ein
Asia-Restaurant am Sonnabend
passen, wie die Polizei am Mitt-
woch mitteilte.

Anschließend durchsuchten
die Polizisten das Hotelzimmer
des Verdächtigen, der keinen
festen Wohnsitz hat. Auf Anord-
nung der Staatsanwaltschaft soll
der 36-Jährigeheute einem Haft-
richter vorgeführt werden. Die
Ermittler prüfen nun, ob der
Mannnoch für weitere Taten ver-
antwortlich sein könnte. Er wur-
de erst vor Kurzem aus dem Ge-
fängnis entlassen. kon

IGS Garbsen und Wacker Osterwald 
teilen sich einen FSJler

Moritz Schenk (19) aus Schloss Ricklingen trainiert Handballerinnen und unterstützt 
Lehrer im Unterricht / Kooperation ist in Garbsen eine Premiere

Garbsen-Mitte/Osterwald. Die IGS Garb-
sen und der Sportverein SV Wacker Os-
terwald gehen bei der Zusammenarbeit
neue Wege: Sie teilen sich die Kosten für
einen jungen Mann, der beide Einrich-
tungen im Rahmen eines Freiwilligen
Sozialen Jahrs (FSJ) unterstützt. Der 19-
jährige Moritz Schenk aus Schloß Ri-
cklingen geht vormittags den Sportleh-
rern im Unterricht zur Hand, nachmit-
tags hilft er den Handballtrainern des
Vereins bei ihren Einheiten in der Karl-
Heinz-Priebe-Sporthalle.

Auch für den Schüler, der rund 300
Euro im Monat verdient, hat der Einsatz
einen großen Vorteil: Auf diese Weise
absolviert er den praktischen Teil seiner
Fachhochschulreife. Das ist aber nicht
der einzige Grund, warum ihm das FSJ
sichtlich Spaß macht: „Der Einsatz ist
sehr abwechslungsreich, ich lerne jeden
Tag etwas Neues“, berichtet er. Mit dem
angestrebten Schulabschluss will sich
der 19-Jährige anschließend bei der
Polizei bewerben. Bis dahin fährt er
unter anderem die Handballteams im
Wacker-Bus zu Auswärtsspielen. Außer-
dem wird er als Kampfrichter eingesetzt
und kann sogar Trainerscheine erwer-
ben.

Als die Idee für einen gemeinsamen

Von Gerko Naumann

FSJler mit dem SV Wacker aufkam,
dachte IGS-Lehrer Christopher Nord-
meyer sofort an Schenk. „Ich kannte ihn
aus dem Unterricht und wusste, dass er
sportbegeistert und zuverlässig ist“, sagt
Nordmeyer, der auch Leiter des Fachbe-
reichs Ganztag an der IGS und ehemali-
ger Trainer des Handball-Bundesligis-
ten TSV Hannover-Burgdorf ist.

Die Anregung für die in Garbsen
neue Kooperation hatte ein Mitarbeiter
des Regionssportbundes gegeben. In
anderen Städten habe sich eine solche

Aufteilung der Kosten bereits bewährt.
Der Vorsitzende des SV Wacker Oster-
wald, Michael Koch, ist über diese Zu-
sammenarbeit ebenfalls glücklich. Aus
seiner Sicht könnte das Projekt Schule
machen: „Wenn das FSJ weiterhin so
positiv verläuft, wollen wir uns künftig
als feste Einsatzstelle registrieren las-
sen“, kündigt er an. Davon profitierten
insbesondere die ehrenamtlich tätigen
Trainer der Handballsparte. Für den
Verein allein wäre die 39,5-Stunden-
Stelle nicht sinnvoll.  

Der FSJler Moritz Schenk (links) unterstützt die Handballtrainer des SV Wacker Oster-
wald – aber nur nachmittags. Morgens ist er an der IGS aktiv. FOTO: GERKO NAUMANN

Spieltreff 
öffnet wieder

Garbsen-Mitte.  Das Team der Mo-
bilen Jugendarbeit lädt Acht- bis
14-Jährige in den Spieltreff Mär-
chenviertel, Märchenstraße 21,
ein. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich, jeweils montags,
dienstags, donnerstags und frei-
tags öffnet der Treff von 15 bis 19
Uhr. Die Kinder können Gesell-
schaftsspiele und eine Spielekon-
sole ausprobieren oder im Garten
toben. Es werden zudem Kreativ-,
Koch- oder Outdooraktionen an-
geboten. Heute werden Muffins
gebacken. Ein Kickerturnier ist
für morgen geplant. Ein Lager-
feuersingen mit Stockbrotbacken
steht am Dienstag, 6. November,
an, ein Gaming Day für Donners-
tag, 8. November. aln

Superintendent: „Christ sein 
heißt: Bei den Menschen sein“

250 Gläubige feiern den Reformationstag mit Gottesdienst in der Aula / 
Evangelische Jugendwerkstatt stellt neue Geschäftsführerin vor

Auf der Horst. Was bedeutet eigent-
lich Freiheit? Mit dieser Frage hat
sich Superintendent Karl Ludwig
Schmidt bei einem Gottesdienst an-
lässlich des Reformationstags in sei-
ner Predigt in der Aula am Johan-
nes-Kepler-Gymnasium befasst.
Dazu waren etwa 250 Christen aus
allen evangelischen Gemeinden in
Garbsen gekommen.

In der Werbung habe er kürzlich
gelernt, dass „ein unbegrenztes
Datenvolumen beim Handyver-
trag“ als die höchste erreichbare
Freiheit angepriesen worden sei.
Das sei jedoch nicht gemeint, sagte
Schmidt. Er spreche von der Freiheit
im Denken und im Handeln der
Christen. „Gott liebt uns, egal wie
fromm wir leben“, sagte Schmidt.
Zu dieser Sichtweise habe Martin
Luther vor mehr als 500 Jahren
einen entscheidenden Beitrag ge-
leistet. Schmidt wies aber auch auf
die Schattenseiten Luthers hin, be-
sonders auf dessen Judenhass in
den letzten Lebensjahren. „Das ist
durch nichts zu entschuldigen.“

Die Freiheit des Einzelnen zu
schützen sei heute eine wichtige
Aufgabe der Christen. Er warnte vor
der Spaltung der Gesellschaft durch
Populisten und die Bedrohung der
Demokratie. Christen müssten sich
für Schwächere einsetzen, etwa für

Von Gerko Naumann

Flüchtlinge, deren Traum von der
Freiheit in der neuen Heimat zu
platzen drohe. „Genau da sind wir
gefragt. Christ sein heißt: bei den
Menschen sein“, betonte Schmidt.  

Ein ganz praktisches Beispiel
dieses Einsatzes der Kirchenge-

meinden in Garbsen ist die evange-
lische Jugendwerkstatt. Die bietet
Jugendlichen eine Perspektive
durch Berufsvorbereitung und -ver-
mittlung. Und sie bekommt in Kürze
eine neue Geschäftsführerin, näm-
lich Vassiliki Chryssikopoulou. Die

gebürtige Griechin, die in Berlin
aufgewachsen ist und seit 2008 in
Hannover lebt, stellte sich im Got-
tesdienst vor. „Wir wollen jungen
Meschen an einem bestimmten
Punkt in ihrem Leben Orientierung
geben“, kündigte sie an. Damit wol-
le sie den Kurs ihrer Vorgängerin
Ute Schneedhorst beibehalten.
Konkret bedeute das, dass die Ju-
gendlichen praktische Erfahrungen
in verschiedenen Berufen (Land-
schaftsbau, Gärtner, Handwerk,
Gastronomie) sammeln und Ge-
spräche mit Sozialpädagogen füh-
ren können.

Auch die Förderung der sozialen
Kompetenz sei wichtig, sagte
Chryssikopoulou. Da es für entspre-
chende Projekte aber nur wenig
Fördermittel des Staates gebe, bat
sie um eine Spende in der Kollekte.
Von dem Geld sollen beispielsweise
Ausflüge ins Klimahaus Bremerha-
ven finanziert werden.   

Mehr Fotos auf haz.de/reformation

Etwa 250 Christen hören den Gottesdienst in der Aula des Johannes-Kepler-Gymnasiums. Superintendent Karl Ludwig 
Schmidt hält die Predigt. FOTOS: GERKO NAUMANN
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